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A: Allgemeine Geschäfts- und Lieferbedingungen der Gutekunst Formfedern 
GmbH zur ausschließlichen Verwendung gegenüber Unternehmer. 
 
Anbieter und Vertragspartner  
 
Gutekunst Formfedern GmbH  
Siemensstr. 11 
72285 Pfalzgrafenweiler 
 
Telefon:  +49/ (0)7445/ 8516-0 
Telefax:  +49/ (0)7445/ 8516-12 
E-Mail:   info@gutekunst-formfedern.de 
 
USt-IdNr.:  DE 309990512 
 
Registergericht:  Amtsgericht Stuttgart 
Registernummer:  HRB 759128 
 
Geschäftsführer:  Herr Hagen Gutekunst 
    
Stand:02/2020  

 

§ 1 - Geltungsbereich  
 
(1) Diese Bedingungen der Firma Gutekunst Formfedern GmbH (nachfolgend: „Verkäuferin“) gelten 
für alle Lieferungen, Leistungen und Angebote der Verkäuferin gegenüber Unternehmer 
(nachfolgend: „Kunden“) im Sinne des § 14 BGB, demnach gegenüber jeder natürlichen oder 
juristischen Person oder einer rechtsfähigen Personengesellschaft, die bei Abschluss eines 
Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer selbständigen beruflichen oder gewerblichen Tätigkeit handelt.  
 
(2) Der Einbeziehung von Bedingungen des Kunden wird widersprochen, es sei denn, die Parteien 
haben ausdrücklich etwas anderes vereinbart.  
 

§ 2 - Vertragsschluss und Liefervorbehalt 
 
(1) Die Angebote der Verkäuferin stellen lediglich eine Aufforderung an den Kunden dar, ein 
Kaufangebot gegenüber der Verkäuferin zu unterbreiten. Der Kunde gibt durch seine schriftliche 
Bestellung ein verbindliches Kaufangebot gegenüber der Verkäuferin ab. Die Annahme dieses 
Kaufangebotes durch die Verkäuferin erfolgt erst durch eine gesonderte Annahmeerklärung innerhalb 
von 14 Tagen nach Eingang des Kaufangebotes.  
 
(2) Die Kaufabwicklung und Kontaktaufnahme erfolgen ggf. per E-Mail. Der Kunde muss deshalb 
sicherstellen, dass die von ihm zur Kaufabwicklung angegebene E-Mail-Adresse zutreffend ist, so dass 



hierüber die Korrespondenz erfolgen kann. Bei Einsatz von Spam-Filtern hat der Kunde 
sicherzustellen, dass alle von der Verkäuferin oder ihren Kaufabwicklungsdienstleister zur 
Kaufabwicklung versandten Mails empfangen werden.  
 
(3) Die richtige und rechtzeitige Selbstbelieferung auf der Grundlage eines kongruenten 
Deckungsgeschäfts bleibt vorbehalten. Die Verkäuferin wird den Kunden unverzüglich über die 
Nichtverfügbarkeit der vertragsgegenständlichen Waren informieren und im Falle des Rücktritts die 
erbrachte Gegenleistung unverzüglich erstatten. 
 
(4) Konstruktionsänderungen, sowie sonstige Änderungen technischer Daten und Leistungsmerkmale, 
soweit sie dem technischen Fortschritt dienen und dem Kunden zumutbar sind, bleiben vorbehalten. 
 

§ 3 - Preise  
 
(1) Alle in den Angeboten angegebenen Preise verstehen sich zuzüglich der jeweiligen gesetzlichen 
Mehrwertsteuer und gelten "ab Lager". Die Mehrwertsteuer wird dabei gesondert ausgewiesen.  
 
(2) Für den Versand der Ware auf Wunsch des Kunden fallen gegebenenfalls zusätzliche Kosten in 
Form von Verpackungs- und Versandkosten sowie Entsorgungskosten an. Diese Kosten werden dem 
Kunden vor dem Versandauftrag benannt.  
 
(3) Andere Preisbestandteile, wie z.B. weitere Steuern, Zölle oder sonstige Abgaben, können bei 
grenzüberschreitenden Lieferungen anfallen und gehen zu Lasten des Kunden. 
 

§ 4 - Zahlungsbedingungen  
 
Zahlungen können wie folgt geleistet werden: 
 
- Zahlung per Überweisung (Vorkasse) 
 

Mit der Vertragsannahme wird dem Kunden die Kontoverbindung der Verkäuferin zur Zahlung 
mitgeteilt. Nach Gutschrift des Zahlbetrages auf dem angegebenen Konto der Verkäuferin 
erfolgt die vertragsgemäße Leistungserbringung;  

 
- Zahlung per Rechnung (Bonität vorausgesetzt) 
 

Bietet die Verkäuferin dem Kunden die Zahlung per Rechnung an, ist der Kaufpreis innerhalb 
von 30 Tagen ab Rechnungsdatum ohne Abzug fällig. Bei Zahlungen innerhalb von 10 Tagen ab 
Rechnungsdatum gewährt die Verkäuferin 2 % Skonto. 

 

§ 5 – Lieferung/ Verpackungen 
 
(1) Angaben über die Lieferfrist gelten nur dann als verbindlich, wenn der Liefertermin schriftlich von 
der Verkäuferin zugesagt wurde. 
 
(2) Sofern nicht anders vereinbart, erfolgt die Lieferung ab Lager auf Kosten und Gefahr des Kunden. 
 
(3) Kann die Verkäuferin die vereinbarte Lieferfrist nicht einhalten, hat sie den Kunden rechtzeitig 
davon in Kenntnis zu setzen. Von der Verkäuferin nicht zu vertretende Störungen in ihrem 
Geschäftsbetrieb oder bei Vorlieferanten, insbesondere Arbeitsausstände und rechtmäßige 
Aussperrungen sowie Fälle höherer Gewalt, verlängern die Lieferzeit entsprechend der Dauer der 
Störung. Der Kunde ist in solchen Fällen zum Rücktritt nur dann berechtigt, wenn er die vereinbarten 
Leistungen nach Ablauf der Lieferfrist anmahnt, eine angemessene Nachfrist setzt und auch die 



angemessene Nachfrist fruchtlos abgelaufen ist. Ist die Lieferfrist kalendermäßig bestimmt, beginnt 
die vom Kunden zu setzende angemessene Nachfrist mit deren Ablauf. Das gesetzliche Recht auf 
Schadensersatz anstelle der Leistung bleibt unberührt. 
 
(4) Teillieferungen sind zulässig, soweit sie dem Kunden zumutbar sind.  
 
(5) Als Rückgabeort für Verpackungen im Sinne des § 15 Abs. 1 (z.B. Transportverpackungen) wird der 
Sitz der Verkäuferin vereinbart. Die Kosten dieser Rückgabe hat der Kunde zu tragen. 
 

§ 6 - Eigentumsvorbehalt 
 
(1) Der Liefergegenstand, einschließlich eventueller Zugaben ("Naturalrabatte"), bleibt Eigentum der 
Verkäuferin bis zur Erfüllung sämtlicher ihr gegen den Kunden aus der Geschäftsverbindung 
zustehenden Ansprüche. Für den Fall, dass sich der Kunde vertragswidrig verhält, ist die Verkäuferin 
dazu berechtigt, die Vorbehaltsware zurückzunehmen. In der Zurücknahme liegt kein Rücktritt vom 
Vertrag, es sei denn, dies wird von der Verkäuferin ausdrücklich erklärt. 
 
(2) Der Kunde ist dazu befugt, die Vorbehaltsware im normalen Geschäftsverkehr weiter zu 
veräußern. Für den Fall der Veräußerung der Vorbehaltsware tritt der Kunde hiermit seinen Anspruch 
aus der Weiterveräußerung gegen den Abnehmer mit allen Nebenrechten sicherungshalber an die 
Verkäuferin ab, ohne dass es noch weiterer besonderer Erklärungen bedarf. Die Abtretung gilt 
einschließlich etwaiger Saldoforderungen. Die Abtretung gilt jedoch nur in Höhe des Betrages, der 
dem von der Verkäuferin in Rechnung gestellten Preis der Vorbehaltsware entspricht. Der Kunde 
bleibt zur Einziehung der Forderung auch nach der Abtretung ermächtigt. Die Befugnis der 
Verkäuferin, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt davon unberührt. Die Verkäuferin wird jedoch 
die Forderung nicht einziehen, solange der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen aus den 
vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät oder Zahlungseinstellung vorliegt. 
 
(3) Die Verarbeitung der Vorbehaltsware durch den Kunden erfolgt stets namens und im Auftrag für 
die Verkäuferin. Diesbezüglich setzt sich das bestehende Anwartschaftsrecht des Kunden an der 
verarbeiteten Vorbehaltsware fort. Sofern die Vorbehaltsware mit anderen, nicht der Verkäuferin 
gehörenden Waren verarbeitet wird, erwirbt die Verkäuferin das Miteigentum an der neuen Sache im 
Verhältnis des Rechnungsbetrages der Vorbehaltsware zu den anderen verarbeiteten Gegenständen 
im Zeitpunkt der Verarbeitung. Dasselbe gilt für den Fall der Vermischung. Sofern die Vermischung in 
der Weise erfolgt, dass die Sache des Kunden als Hauptsache anzusehen ist, gilt als vereinbart, dass 
der Kunde der Verkäuferin regelmäßig Miteigentum überträgt und das so entstandene 
Alleineigentum oder Miteigentum für die Verkäuferin verwahrt. Zur Absicherung der Forderungen der 
Verkäuferin tritt der Kunde auch solche Forderungen ab, die ihm durch die Verbindung der 
Vorbehaltsware mit einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen; die Abtretung nimmt die 
Verkäuferin hiermit an. 
 
(4) Solange das Eigentum noch nicht übergegangen ist, hat der Kunde die Verkäuferin unverzüglich 
schriftlich zu benachrichtigen, sollte die gelieferte Vorbehaltsware gepfändet oder sonstigen 
Eingriffen durch Dritte ausgesetzt sein. Der Kunde ist verpflichtet, der Verkäuferin alle Angaben zu 
machen und Unterlagen zur Verfügung zu stellen, die für eine Drittwiderspruchsklage gemäß § 771 
ZPO erforderlich sind. 
 
(5) Die Verkäuferin verpflichtet sich, die ihr zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Kunden 
freizugeben, soweit ihr Wert die zu sichernden Forderungen um mehr als 20 % übersteigt. 
 

§ 7 - Mängelhaftung 
 



(1) Die Verjährungsfrist für Mängel bei neuen Waren beträgt ein Jahr ab Gefahrübergang. Bei 
gebrauchten Waren sind Rechte und Ansprüche wegen Mängeln grundsätzlich ausgeschlossen. Die 
Verjährung beginnt nicht erneut, wenn im Rahmen der Mängelhaftung Ersatz geliefert wird.  
 
(2) Die gesetzlichen Verjährungsfristen für den Rückgriffsanspruch nach § 478 BGB bleiben 
unberührt, gleiches gilt bei einer vorsätzlichen Pflichtverletzung und arglistigem Verschweigen eines 
Mangels. Nach Maßgabe des nachfolgenden Absatzes 5) gilt ferner, dass sich diese 
Haftungsbeschränkungen nicht auf Schadens- und Aufwendungsersatzansprüche erstrecken, die der 
Kunde wegen eines Mangels geltend machen kann.  
 
(3) Vorbehaltlich fristgerechter Mängelrüge leistet die Verkäuferin bei dem Vorliegen eines Mangels, 
Nachbesserung oder Ersatzlieferung nach ihrer Wahl. Schlägt die Nacherfüllung nach zwei Versuchen 
fehl, kann der Kunde vom Vertrag zurücktreten oder die Vergütung mindern.  
 
(4) Bei Verkäufen an einen Kaufmann im handelsrechtlichen Sinne (§ 1 HGB) gelten die 
kaufmännischen Untersuchungs- und Rügepflichten im Sinne des § 377 HGB. Bei Unterlassen der 
gesetzlichen Anzeigepflichten gilt die Ware als genehmigt. 
 
(5) Bei der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit haftet die Verkäuferin 
uneingeschränkt aus jedem Rechtsgrund. Dies gilt auch bei Arglist und Garantieversprechen oder 
wenn die Haftung nach zwingenden gesetzlichen Vorschriften, wie beispielsweise nach dem 
Produkthaftungsgesetz, erfolgt.  
 
(6) Im Übrigen gelten die gesetzlichen Bestimmungen. 
 

§ 8 - Haftung 
 
(1) Die Verkäuferin haftet nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Kunde Ansprüche geltend 
macht, die auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, einschließlich Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 
ihrer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen, beruhen. 
 
(2) Im Übrigen haftet die Verkäuferin nur nach dem Produkthaftungsgesetz sowie wegen Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder wegen der schuldhaften Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten (Kardinalpflichten). 
 
(3) Der Schadensersatzanspruch des Kunden für die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten 
(Kardinalpflichten) ist auf den typischerweise bei Vertragsabschluss vorhersehbaren Schaden 
begrenzt, soweit nicht zugleich ein weiterer Fall zwingender Haftung nach Absatz 1 oder 2 gegeben 
ist. 
 
(4) Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Kunden ist mit den vorstehenden Regelungen 
nicht verbunden.  
 

§ 9 - Aufrechnung / Zurückbehaltung 
 
(1) Der Kunde kann nur mit solchen Forderungen aufrechnen, die unbestritten oder rechtskräftig 
festgestellt sind. 
 
(2) Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechtes ist der Kunde nur insoweit befugt, als dass sein 
Gegenanspruch auf demselben Vertragsverhältnis beruht. 
 

§ 10 - Schlussbestimmungen  
 



(1) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.  
 
(2) Die Regelungen über das UN- Kaufrecht finden keine Anwendung. 
 
(3) Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen, ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag der 
Geschäftssitz der Verkäuferin. Dasselbe gilt, wenn der Kunde keinen allgemeinen Gerichtsstand in 
Deutschland oder der EU hat oder sein Wohnsitz oder sein gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der 
Klageerhebung nicht bekannt sind. 
 
(4) Im Falle einer inhaltlichen Abweichung in einer Übersetzung dieser Allgemeinen Geschäfts- und 
Lieferbedingungen, gilt vorrangig die deutsche Fassung vor der Übersetzung. 
_____________________________ 

 
B: Datenschutzhinweis 
 
Stand 02/2020  

 

1. Name und Kontaktdaten des für die Verarbeitung Verantwortlichen  
 
Gutekunst Formfedern GmbH  
Siemensstr. 11 
72285 Pfalzgrafenweiler 
 
Telefon:  +49/ (0)7445/ 8516-0 
Telefax:  +49/ (0)7445/ 8516-12 
E-Mail:   info@gutekunst-formfedern.de 
 

2. Erhebung und Speicherung personenbezogener Daten sowie Art und Zweck und 
deren Verwendung 
 
Wenn Sie bei uns eine Bestellung auslösen oder ein Angebot anfordern, erheben wir folgende 
Informationen: 
 

 Anrede, Vorname, Nachname, E-Mail-Adresse, Anschrift, ggf. Telefonnummer und ggf. 

Bankverbindung; 

 Informationen, die für die Vertragsabwicklung notwendig sind. 

Die Erhebung dieser Daten erfolgt, 
 

 um Sie als unseren Kunden oder Interessenten identifizieren zu können; 

 um die Bestellung durchführen zu können; 

 um Sie angemessen betreuen zu können; 

 zur Korrespondenz mit Ihnen; 

 zur Kundenverwaltung; 

 zu Abrechnungszwecken. 

Die Datenverarbeitung erfolgt aufgrund Ihrer Bestellung oder Angebotsanfrage und ist nach Art. 6 Abs. 1 S. 
1 lit. b DSGVO zu den genannten Zwecken für die angemessene Bearbeitung der Bestellung oder 
Angebotsanfrage und für die beidseitige Erfüllung der vertraglichen Verpflichtungen erforderlich. 
 



Wir behalten uns zudem vor, Ihre Daten ggf. für eine Direktwerbung per E-Mail oder postalisch gemäß § 
7 Abs. 3 UWG zu nutzen, wenn Sie dieser Nutzung nicht widersprechen. Die Direktwerbung umfasst 
ausschließlich Angebote zu ähnlichen Waren, wie den bereits von Ihnen bei uns erworbenen. 
Rechtsgrundlage ist in diesem Fall Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO. Unser berechtigtes Interesse besteht an dem 
wirtschaftlichen Interesse des Absatzes unserer Waren. 
 
Die für die Beauftragung von uns erhobenen personenbezogenen Daten werden bis zum Ende der 
Beauftragung gespeichert und danach gelöscht, es sei denn, dass wir nach Artikel 6 Abs. 1 S. 1 lit. c DSGVO 
aufgrund von steuer- und handelsrechtlichen sowie sonstiger gesetzlicher Aufbewahrungs- und 
Dokumentationspflichten (beispielsweise aus HGB, StGB oder AO) zu einer längeren Speicherung 
verpflichtet sind oder Sie in eine darüberhinausgehende Speicherung nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a DSGVO 
eingewilligt haben. 
 

3. Weitergabe von Daten an Dritte 
 
Eine Übermittlung Ihrer persönlichen Daten an Dritte zu anderen als den im Folgenden aufgeführten 
Zwecken findet nicht statt. 
 
Soweit dies nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DSGVO für die Abwicklung der Bestellung erforderlich ist, werden 
Ihre personenbezogenen Daten an Dritte weitergegeben. Hierzu gehört insbesondere die Weitergabe Ihrer 
Daten an Transportunternehmen und Finanzdienstleister. 
 

4. Bonität/ Scoring  
 
Bieten wir Ihnen die Bezahlung per Rechnung an, behalten wir uns vor, die vertragserheblichen Daten 
(insbesondere, Vor- und Nachname, Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort) zum Zwecke einer 
Bonitätsauskunft auf der Basis mathematisch-statistischer Verfahren an die Auskunftsdatei  
 
Creditreform Pforzheim Müller + Schott KG 
Postfach 1846 
D-75118 Pforzheim 
 
weiterzuleiten. Die dadurch erhaltenen Informationen über die statistische Wahrscheinlichkeit eines 
Zahlungsausfalls verwenden wir für die Entscheidung, ob die Rechnungszahlung zur 
Vertragsabwicklung angeboten wird.   

Die Bonitätsauskunft kann Wahrscheinlichkeitswerte (Score-Werte) beinhalten, die auf Basis 
wissenschaftlich anerkannter mathematisch-statistischer Verfahren berechnet werden. 
 
Rechtsgrundlage für diese Verarbeitung ist unser berechtigtes Interesse an der Deckungssicherheit 
der Forderung gem. Art. 6 Abs.1 lit. f DSGVO.   
 

5. Betroffenenrechte 
 
Sie haben das Recht: 
 

 gemäß Art. 7 Abs. 3 DSGVO Ihre einmal erteilte Einwilligung jederzeit gegenüber uns zu widerrufen. 

Dies hat zur Folge, dass wir die Datenverarbeitung, die auf dieser Einwilligung beruhte, für die 

Zukunft nicht mehr fortführen dürfen; 

 gemäß Art. 15 DSGVO Auskunft über Ihre von uns verarbeiteten personenbezogenen Daten zu 

verlangen. Insbesondere können Sie Auskunft über die Verarbeitungszwecke, die Kategorie der 

personenbezogenen Daten, die Kategorien von Empfängern, gegenüber denen Ihre Daten 



offengelegt wurden oder werden, die geplante Speicherdauer, das Bestehen eines Rechts auf 

Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung oder Widerspruch, das Bestehen eines 

Beschwerderechts, die Herkunft ihrer Daten, sofern diese nicht bei uns erhoben wurden, sowie 

über das Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich Profiling und ggf. 

aussagekräftigen Informationen zu deren Einzelheiten verlangen; 

 gemäß Art. 16 DSGVO unverzüglich die Berichtigung unrichtiger oder Vervollständigung Ihrer bei 

uns gespeicherten personenbezogenen Daten zu verlangen; 

 gemäß Art. 17 DSGVO die Löschung Ihrer bei uns gespeicherten personenbezogenen Daten zu 

verlangen, soweit nicht die Verarbeitung zur Ausübung des Rechts auf freie Meinungsäußerung und 

Information, zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, aus Gründen des öffentlichen Interesses 

oder zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen erforderlich ist; 

 gemäß Art. 18 DSGVO die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu 

verlangen, soweit die Richtigkeit der Daten von Ihnen bestritten wird, die Verarbeitung 

unrechtmäßig ist, Sie aber deren Löschung ablehnen und wir die Daten nicht mehr benötigen, Sie 

jedoch diese zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen benötigen 

oder Sie gemäß Art. 21 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung eingelegt haben; 

 gemäß Art. 20 DSGVO Ihre personenbezogenen Daten, die Sie uns bereitgestellt haben, in einem 

strukturierten, gängigen und maschinenlesebaren Format zu erhalten oder die Übermittlung an 

einen anderen Verantwortlichen zu verlangen und 

 gemäß Art. 77 DSGVO sich bei einer Aufsichtsbehörde zu beschweren. In der Regel können Sie sich 

hierfür an die Aufsichtsbehörde Ihres üblichen Aufenthaltsortes, Arbeitsplatzes oder unseres 

Firmensitzes wenden. 

6. Widerspruchsrecht 
 
Sofern Ihre personenbezogenen Daten auf Grundlage von berechtigten Interessen gemäß Art. 6 Abs. 1 S. 1 
lit. f DSGVO verarbeitet werden, haben Sie das Recht, gemäß Art. 21 DSGVO Widerspruch gegen die 
Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten einzulegen, soweit dafür Gründe vorliegen, die sich aus Ihrer 
besonderen Situation ergeben. Der Widerspruch kann insbesondere gegen die Verarbeitung für Zwecke 
der Direktwerbung erfolgen. 
 
Möchten Sie von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch machen, genügt eine E-Mail an:  
info@gutekunst-formfedern.de 
 
 
 
 
 
 
 


